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Über das Buch: 
Man kann mit 2022 nur Mitleid haben. So schnell wurde noch kein Jahr ver-
zockt: ein eiskalter Krieg im Osten, Hitzewallungen im Sommer, Affenpocken 
im Gesicht, und nun droht auch noch Schüttelfrost. Die Brauseboys ziehen 
sich warm an: Dürfen sie weiterhin heiß duschen, oder werden sie demnächst 
per Dekret umbenannt in Waschlappenboys? 
 
In ihren wöchentlichen Leseshows haben die Berliner Vorleser das Jahr 2022 
intensiv durchlebt und kommentiert, nun sortieren Thilo Bock, Robert Rescue, Frank 
Sorge, Volker Surmann und Heiko Werning ihre Erinnerungen: Was bleibt? Was 
vertrocknet in der Dürre der Geschichte? Und kann man mit irre langen Tischen nicht 
wenigstens einen Ofen befeuern? 
 
Die Brauseboys lesen seit fast 20 Jahren jeden Donnerstag in Berlin ihre Texte vor 
und lassen sich davon auch nicht von einer Pandemie aufhalten. Wenn sie nicht live 
auf ihrer Heimatbühne in Moabit lesen können, dann lesen sie im Livestream aus 
einem Weddinger Hinterhof. Ihren Jahresrückblick "Auf Nimmerwiedersehen" sahen 
in Berlin in unpandemischen Jahren bis zu 2.000 Zuschauerinnen und Zuschauer.  
 
Live-Termine von „Auf Nimmerwiedersehen 2022“: 
26.12.22 bis 30.12.22 – ufaFabrik, Berlin-Tempelhof 
31.12.22 bis 07.01.23 – Kunstfabrik Schlot, Berlin-Mitte 
Gastspiele: 
12.01.23 – Kulturhaus Karlshorst, Berlin-Lichtenberg 
14.01.23 – Labsaal, Alt-Lübars 


